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Petit llanjfolger faljrlänbera int ilofiowilratlje.
3d) bin allein, wotjtn id) fdjau' int weiten Saat,
SSlidt oofl Verachtung ^ebermann tniaj an
GS bleibt mit feine SEÖaljf, erfdjicficn muf; idj midj

Sodj nein üiel beffer ift«, id) roerb' ultramontan.
Segeffer, bot', unb bu gretinb SBuilteret, nefjmt auf
Sen SJlann, ber feinen greunb ocrrietl), o, nefjmt ifjn auf
Sen SDtann bes getfts oon Sahen, führt ein bei 91 u e f ifjn,
Salb folgt greunb DJlünaj, ben ©ott audj fialb unb tjalb erfdjuf!

Kleine Urfadjen, grofie SBirfungen
SfBoran benfft bu?

2tn bie ©otttjarbbtreftion!
heraus bamit

23ian munfelt, bie fei auaj nidjt immer ganj ©ins geroefen.

Unmöglidj, roarttm nid)t

äfjenn idj'S roüjjte Slbet .fjerr Sllfreb Gfajcr foll wenig*

ftenS gejagt tjaben : 2>dj gab' ben 23>cber brum, roenn id) nidjt»
oon Singg roüfit e!

Cstjrfant. ©ef>r gut!

(vfirlirf)

efirfnitt.
(Sfjrlidj
Qêljrfam

eijrlinj
efirfnnt
efirlittj.

|5eitt=fujetn.
Sohl So, jj geit bod) uS em Sridjt oom Sireftor SR ei er bütlig

tjeroor, bafi er uufdjulbig ifdj am Sefijit ber ScrwSujern-Satjn, tje

Samt. 3°/ ia/ fo öppiS fteit im Sriajt; aber me feit ebe gtab, bie

grcnjelofe Unfdjulb oon ibm fig Sdjulb a ber ganje ©'fdjidjt.
ftbbt 2Jte feit! me feit gar meng«; me feit au, er jötl jj be

tröffet roerbe mit bem ©'fanbtfajaftSpofte in S er lin.
Siimi. Deppü tufigS! benn gitS alfo e polttifdji 3ni°'oen$»

e r î l a r i g für b'Gibgenojfefdjaft!

ftörfenfntel.

3m Sdjadjerrefcttoiium
Set Süintertljurcr Sörfe
Sa flatfdjt roaS um ben Sifdj tjerum,

Klingt nidjt roie fdjöne SSerfe:

Sie Kurfe geben ab unb auf,
Salb niebrig, balb im Steigen,
Sßer tjemmt ben Strom in feinem Sauf?
GS regnet feft Ohrfeigen.

Sie gauft fdjallt freuublidj an bem Ohr,
Sie meajfelt mit ber anbern,

Sic Kurfe gclj'n im 9iu empor

3m glunbem unb im glnnbcrn.
So geht baS Sieb, fo geljt ber Son,

3m ©djerjen, gludjen, Sadjen

3bt lieben Sent', bas fommt baoon,

9tadj Krad) roiflë ftetsfort f r a dj e n

ScntcHj.

Sßenn ©ott nidjt hart roäre, Ijälte er bie Sajroeij eben gelegt unb

man braudjte bann m ben oielen Södjcrn nidjt noch neue 51t madjen unb

fönnte bie 102 9Jtilliottcn für Saooijarbcn oerroenben, ba bic Sombar*
ben fo tief fteben.

frolje Ijoffitung.

SaS Genttalblatt für bas gefammte .fjotclmefen" fngt : Sie Kurmirtlje
in SaooS haben ben SRuf ber Qeit bereits oerftanben unb iljm gotge geletftet ;

fie finb mit ihun greifen um öO, mandje mehr als 100 »/ jurüdgegangen
unb ernten bereits bie grüdjtc biefeê ro 0 tj 1 1 i) ä t i g e n ©ebanfenS burd)

bie oerflärfte grequenj ifjrcS wichtigen SSBtnterfururt«." SBir madjen alle

Slrmenpflegen, ©emetubohetjörben unb Sateiner" auf biefe uneigennützigen

SSBirtlje nufmerffam.

&err Sc«ft.

Srnu gtabtriajtrr.
§err geuft.

Srttu ttabttinjter

£err geitfi.

GS ijt gtaberoegs etfebli, roo mues au bas na ufe:
benfeb Sie ä, benfeb Sie ä, liebroettfjifti gtau Stobt*

tidjteri
Slber bitti, rebeb Sie au fertig, Sie finb ja ganj tottj
Se Kanton 3üri tjäb öppe 12 9)1 Uli a an e 3fe=

baljnfdjulbe unb gib für b'Sdjule alli %a\)x

bereits au 2 SKillioane uS, ifdjt bas nüb gräpli; ou

betigem hommer benn bodj oor brpfjg 3of)te na nüb

groüfit. SaS finb alleS bie golge ou bem oielgirüeljmte
unb oielgipflegte g u r t f dj r i 1 1.

So djutit baS au ou bem her; aber fägeb Sie, roarum

fajafft mere benn nüb ab

£etj, baS ifdjt ebe s'llnglüd, baS djame nüb, roemene

abfajaff t, fo ifdjt bas ou en g u r t f d) r i 1 1, unb baS

roäm mir ja nüb.

Srau Stabtridjter. GS ifdjt bod) e leib!

a5rieffaften ber 9iebaltton.
M. i. R SBtr Ijabeu fd)on erflätt, bcift mir in ber jjcrengcfdjidjte für bic

SfiidjterSmeiler ©renjpoft" feineu Staunt meljr tjaben unb je(jt um fo mehr,
bei fidj biefelbe hinter einem R. cerfteeft. Offenbar ift biefeS R ber SlnjangS*
tudjfteibe jum ©efdjtedjtSnameu uub foll beweifen, bcift bte Sftotij neu einem R.
gefebriebeu 1001 ben, morau mir burdjauS nidjt jroeifelu. Saft ber 9îcbelfpal!er"
nod) Oîicmaubcu befubett Ijat, aud) bei beu fdjäiffien Slngriffcu nidjt, roeifj
3ebetmann, unb menu biefer R. fidj ein ïkrbieuft Ijeittc erwerben wollen, fo
wäre eine fachliche SGSiberlegitttg ber ßercngefdjidjte getoift ein banfbarere« gelb
geroefen. £>at es uns bod) genug geärgert, bafj in bem aufgeklärten jîantou
ajüridj uoeh foldje ©efdjidjtdjcn paffireu muffen. Sa man abet biefen Ij'öheru
sölbbfinn nidjt wegwafdjen fann, nimmt man 511 3u»ettioen gegen uns 3uflun)t
uub beweist, betfj bet glegcl baS einjige Sfßerfjeug ift, mit bem biefer R. um*
jugehen weift. P. S. i'. C. SBenn wir etwa« über baS Söercgte bringen,
muffen eS wenige Seilen fein. Peter. Uli« l)at bie gaftnadjt mit f Diajen

Singen oetfdjont. ©ruft. Y. Z. So lauge unb gar feine Scadjrtdjten? SBir
hoffen, biefeê Statt werbe Samftag nod) redjtjeittg eintreffen, ijcrältchfle ©rüftc.

St. i. J. Sleit beftem Sauf »ermenbet. J. N. i. M. etwa« ju harmlos.
Z. i. B. ©efürjt »erroenbet. Lysander. SBir wollen feljen, wa« braud)=

bar. L. F. i. B. etwa« umgefrempelt. SEBieberfommen. Z. i. W. Senbeii
Sie un« ba« portrait oon biefem Stroljbrcfdjcr nur ein. J. L. i. R. 68 getjt
uns foeben eine uo<h beffere Stuseige ju, als bie 3h.riflc f'e lautet : S3eerbi=

gungSäiijeige ©6 tjat beut ©ebicter über Scheu unb %ob gefallen, ein uns tobt*
geborncS Söchterletn in Slffoltern ju fidj in bie ewige §cimat abju=
rufen. E. D. i. S, gflr bie legte Seitmmer ju fpät unb für biefe ju post
festum. J. U. S. 3u fpät. H. B. i. L, 3Bir fommen auf Sljre 3bee
jurüd, fobalb fid) bie paffenbe Stelle ftubet. Staar. ijabeu ©ie Scfanntfdjaft
mit bem 6ioilftaub«reqificr aemadjt, bafj man gar uidjt« meljr Ijbrt? ©rüg.
Y. Z. 3dj I)ab' in ber STBelt nur ilju geliebt?" 3fl e« waljr? M. gür
unfere Cefer ohne 3nterCffe.

^¦8aôoûsee«8»»î»a»«««oî««aac»oaec»ef»c>»»»(»»»»»»v
e Ser

e»

9
0
9
»
9
9
9

eröffnet mit 1. ülpt'tl ein neues Abonnement bei allen 5ßoft--

änttertt unb Söttdjönttbluitgeit.

9 ®er SßränumefationäfjretS beträgt, franîo burdj bie SujWetj für

I 3 Söfpitate 3,
I DPtn 1. 2l>rtl bte 31« Sterbt. 8.
t Sur ba§ 5ltt§laub mit ^ortojuftfjlag.
o' 9(6onnement§ für ba§ ganje 3al)r merben unter 3?adj=

| tieferung ber bistjer evfdjicneneu ïîuinment ebenfalls angenommen.
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Dem Klachfolger Uahrtänders i«l Untionalrathe.

Ich bin allein, wohin ich schau' im weiten Saal,
Blickt voll Verachtung Jedermann mich an!
Es bleibt mir keine Wahl, erschießen muß ich mich

Doch nein viel besser ists, ich werd' ultra montan.
Segesser, hör', und du Freund Wuilleret, nehmt auf
Den Mann, der seinen Freund verrieth, o, nehmt ihn auf
Den Mann des Forsts von Baden, führt ein bei Nuef ihn,
Bald folgt Freund Münch, dcn Gott auch halb und halb erschns!

Kleine Ursachen, große Wirkungen!
Woran denkst du?

An die Gottharddirektion!
Heraus damit

Man munkelt, die sei auch nicht immer ganz Eins gewesen.

Unmöglich, warum nicht

Wenn ich's wüßte! Abcr Herr Alfred Escher soll wenigstens

gesagt haben: Ich gab' dcn Weber drum, wenn ich nichts
von Zingg wüßte!

Ehrsam. Sehr gut!

Ehrlich
Ehrsam.

Ehrlich
Ehrsam

Ehrlich

Ehrsam

Ehrlich.

Beru-Luzern.
Köln So, jz geit doch us em Bricht vom Direktor Meier dütlig

hervor, daß er unschuldig ijch am Defizit der Vcrn-Luzern Bahn, he?

Tiimi. Ja, ja, so öpvis strit im Bricht; aber me seit ebe grad, die

grenzelose Unschuld von ihm sig Schuld a der ganze Gschicht,

Köbi Me seir! me seit gar mengs; me seit au, er jöll jz de

tröstet werde mit dem G'sandtschastsposte in Berlin.
Säiiti. Oeppis tusigs! denn gits also e politisch! In solvenzer

klär ig für d' Ei d ge n o s se sch a fl

Msensviel.

Im Schacherresektorium

Ter Winterthurcr Börse

Da klatscht was um de» Tisch herum,

Klingt nicht wie schöne Verse:
Tie Kurse gehen ab und auf,
Bald niedrig, bald im Steigen,
Wer hemmt den Strom in seinem Lauf?
Es regnet ses! O h r s e i g e n.

Tie Faust schallt freundlich an dem Ohr,
Sie wechselt mit der andern,

Tic Kurse gch'n im Nu empor

Im Flundern und im Flandern.
So geht das Lied, so geht der Ton,

Im Scherzen, Fluchen, Lachen

Ihr lieben Lent', das kommt davon,

Nach Krach wills stetssort krachen!

Sculeuz.

Wenn Gott nicht hart wärc, hätte er die Schweiz eben gelegt und

man brauchte dann zu den vielen Löchern nicht noch neue zu machen und

könnte die lv2 Millionen sür Savovardcn verwenden, da die Lombarden

so ties stehen.

Kohe Hoffnung.

Das Centralblatt sür das gesammte Hotelwcsen" sagt: Tie Kurwirthe
in Davos haben den Rus dcr Zeit bereits verstanden und ihm Folge geleistet ;

sie sind mit ihr.n Preisen um ö v manche mehr als l g v zurückgegangen

und ernten bereits die Früchte dicses wohlthätigen Gedankens durch

die verstärkte Frequenz ihres wichtigen Winlerknrurts." Wir machen alle

Armenpflegen, Gemeindsbehörden und Lateiner" aus diese uneigennützigen

Wirthe aufmerksam.

Herr Fensi.

Frau Ztadtrichtrr.
Herr Feusi.

Fra» Stadtrichtcr

Herr Fcusi.

Es ist gradewegs etsetzli, wo mues au das na use:

denked Sie ä, denked Sie ä, liebwerthisti Frau Stadt-
richteri

Aber bitti, reded Sie au fertig, Sie sind ja ganz roth
De Kanton Züri häd öppe 12 M il lia ane Jse-
bahn schulde und gid sür d'Schule alli Jahr
bereits au 2 Milliaane us, ischt das nüd gräßli; vu

derigem Hämmer denn doch vor dryßg Jahre na nüd

gwüßt. Tas sind alles die Folge vu dem vielgirüehmle
und vielgipflegte Furtschritt.
So chunt das au vu dem her; aber säged Sie, warum
schafft mere denn nüd ab?

Heh, das ischt ebe s'Unglück, das chaîne nüd, wemene

abschafft, so ischt das au en Furtschritt, und das

wäm mir ja nüd.

Frau Stadtrichtcr. Es ischt doch e leid!

Briefkasten der Redaktion.
N. i. R Wir Haren schon erklärt, daß wir in der Herengcschichte für die

Nichtersweiler Grenzpost" kernen Raum mehr haben und jetzt um so mehr,
da sich dieselbe hinter einem R. versteckt. Ofseubar ist dieses R der Anfangsbuchstabe

znm Gcschlcchtsnamen und soll beweisen, daß die Notiz vcn einem R.
geschrieben worden, woran wir durchaus nicht zweifeln. Daß der Nebelspalter"
noch Niemanden bcsirdelt hat, auch bei den schärfsten Augrifseu nicht, weiß
Jedermann, uud wenn dieser k. sich ein Verdienst halte erwerben wollen, so

wäre eine sachliche Widerlegung der Herengeschichte gewiß ein dankbareres Feld
gewesen. Hat es uns doch genug geärgert, daß in dem aufgeklärten Kanlo»
Zürich noch solche Geschichlchen passiren müssen. Da man aber diesen höhern
Blödsinn uicht wegwaschcu tau«, nimmt mau zu Juvektiven gegen uns Zuflucht
und beweist, daß der Flegel das einzige Werkzeug ist, mit dem dieser R.
umzugehen weiß. S. i. L. Weuu wir etwas über das Beregte bringen,
müssen cs wenige Zeilen scin. Uetsr. Uns hat die Fastnacht mit solchen

Diugcu verschout. Gruß. So lange »ud gar keine Nachrichten? Wir
hosten, dieses Blatt werde Samstag noch rechtzeitig eintreffen. Herzlichste Grüße.

8t. i. 5. Mit bestem Dank verwendet. ^. X. i. N. Etwas zu harmlos.
i. L. Gekürzt verwendet. I^saucksr. Wir wollen sehen, was brauchbar.

1^. i. U. Elwas umgekrempelt. Wiederkommen. i.î Senden
Sie uns das Portrait von diesem Strohdrescher nur ein. ^. I/. i. R. Es geht
uns soeben eine uoch bessere Auzeige zu, als die Ihrige; sie lautet: Beerdi-
guugsauzeige Es hat dcm Gebieter über Lcbcu und Tod gefallen, ein uustodt-
gebornes Töchterleiu iu Affoltern zu sich in die ewige Heimat
abzurufen. v. i. 8, Für die letzte Nummer zu spät und sür diese zu xost
àt»m. ^. kl. 8. Zu spät. bl. L. i. I,, Wir kommen auf Ihre Idee
zurück, sobald sich die passende Stelle findet. 3tag.r. Haben Sie Bekanntschaft
mit dem Civilstandsregister aemacht, daß man gar nichts mehr hört? Gruß.
^. 2. Ich hab' iu der Welt nur ihn geliebt?" Ist es wahr? N. Für
uusere Leser ohne Interesse.

S Der

WeVelspatter

s

>l»

eröffnet mit 1. April ein neues Abonnement bei allen
Postämtern und Buchhandlungen.

s Der Pränumemtionspreis beträgt, franko durch die Schweiz für
s 3 Monate Fr. 3,
Z vom I. April bis 31. Dezbr. Fr. 8.
s Für das Auslaud mit Portoznschlag.

A Abonnements für das ganze Jahr werden unter Nach-

A lieferung dcr bisher crschieuencn Nummern ebenfalls angenommen.

I Die Expedition.
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